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(Gute) Arbeit  

Sozial Benachteiligte erholen sich seltener von Ausbildungsabbruch  

Universität Bielefeld  

Ein Ausbildungsabbruch trifft junge Menschen aus benachteiligten Verhältnissen langfristig finanziell 

am härtesten. Soziale Privilegien wirken hingegen als „Puffer“. Das zeigt eine neue Studie der 

Universitäten Bielefeld und Bamberg, des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) und 

des Schwedischen Instituts für Sozialforschung (SOFI) in Stockholm. Die Untersuchung ist im 

European Sociological Review erschienen und basiert auf Daten von rund 650.000 Auszubildenden in 

Deutschland. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news869120  

 

Belegschaften in deutschen Unternehmen sind vielfältig – doch Defizite bei Chancengerechtigkeit 

und Unternehmenskultur  

Hans-Böckler-Stiftung  

Neue Studie Belegschaften in deutschen Unternehmen sind vielfältig – doch Defizite bei 

Chancengerechtigkeit und Unternehmenskultur Vielfalt ist in den Belegschaften deutscher 

Unternehmen Alltag, Diskriminierung aber auch. Menschen, die anders aussehen, glauben oder 

lieben als die Mehrheit, haben es im Job oft schwer, auch das Alter oder gesundheitliche 

Einschränkungen führen zu Benachteiligungen. Nötig ist eine inklusive Unternehmenskultur mit 

verbindlichen Zielen – auch für vielfältigere Führungsetagen.  

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news869083  

 

Verfassungsgericht zum Arbeitsschutzkontrollgesetz - Zitate von Dr. Ernesto Klengel, HSI  

Hans-Böckler-Stiftung  

Sehr geehrte Damen und Herren, wenn Sie nach Einordnungen von Rechtswissenschaftlern suchen 

zur heute veröffentlichten Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts über eine 

Verfassungsbeschwerde zum Arbeitsschutzkontrollgesetz, könnten die folgenden Zitate von Dr. 

Ernesto Klengel für Sie interessant sein. Der wissenschaftliche Direktor des Hugo Sinzheimer Instituts 

für Arbeitsrecht (HSI) der Hans-Böckler-Stiftung sagt: 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news869208  
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Höheres Rentenalter oder beschleunigte Absenkung des Rentenniveaus schmälern auch Rendite 

für jüngere Versicherte  

Hans-Böckler-Stiftung  

Neue Studie: „Kein Beitrag für mehr Generationengerechtigkeit“ Höheres Rentenalter oder 

beschleunigte Absenkung des Rentenniveaus schmälern auch Rendite für jüngere Versicherte 

Erhöhung des Renteneintrittsalters, beschleunigte Absenkung des Rentenniveaus ab 2032, stärker 

wirkender Nachhaltigkeitsfaktor in der Rentenformel: Solche Forderungen werden häufig als Schritte 

zu mehr „Generationengerechtigkeit“ in der Alterssicherung beworben. Sie sollen vor allem den 

heute Jungen zugutekommen, versprechen beispielsweise jüngere Bundestagsabgeordnete der 

Union.  

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news869254  

 

Psychische Gesundheit im Betrieb: ifaa Trendstudie zeigt Handlungsbedarf  

ifaa - Institut für angewandte Arbeitswissenschaft  

Das ifaa – Institut für angewandte Arbeitswissenschaft e. V. – legt neue Ergebnisse seiner 

Trendstudie zur psychischen Gesundheit im Betrieb vor. Die Studie zeigt: Während die große 

Mehrheit der Unternehmen gesetzliche Anforderungen im Arbeits- und Gesundheitsschutz erfüllt, 

wünschen sich viele Betriebe zusätzliche Unterstützung im Umgang mit psychischer Gesundheit. 

Insbesondere kleine und mittlere Unternehmen benötigen niedrigschwellige, praxisnahe Angebote. 

Die komplette Trendstudie ist hier abrufbar: www.arbeitswissenschaft.net/trendstudie-psychische-

gesundheit  

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news869410  

 

Nachhaltigkeit und Klima  

Deutschlands Wasserstoffstrategie unterschätzt die Speicherfrage  

Westfälische Hochschule Gelsenkirchen Bocholt Recklinghausen  

Eine neue Studie des Westfälischen Energieinstituts (WEI) zeigt: Ohne massive zusätzliche 

Untergrundspeicher droht die Wasserstoffstrategie – und damit ein Erreichen der Energiewendeziele 

bis 2045 – an strukturellen Sachzwängen zu scheitern. Der Markt allein wird diese Infrastruktur nicht 

bereitstellen. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news867689  

 

Studie zur Klimakommunikation im deutschen Fernsehen: Veröffentlichung in Nature Climate 

Change  

Weizenbaum-Institut  
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Forschende der Ludwig-Maximilians-Universität München, der Universität Hamburg, der Freien 

Universität Berlin sowie des Fraunhofer-Instituts für Digitale Medientechnologie IDMT zeigen in einer 

aktuellen Veröffentlichung in der Fachzeitschrift Nature Climate Change, dass Fernsehen in 

Deutschland noch immer eines der wichtigsten Medien ist, um sich mit dem Thema Klimawandel 

auseinanderzusetzen. Zudem kann Fernsehen zur gesellschaftlichen Konsensfindung beitragen. Die 

Studie stellt jedoch fest, dass Fernsehinhalte zum Klimawandel vorrangig nachrichtenaffine 

Zielgruppen, während desinteressierte und skeptische Gruppen auf Grund ihrer präferierten TV-

Formate kaum mit dem Thema in Kontakt kommen.  

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news867765  

 

Digitalisierung und KI 

Städte im Klimasturm: Wie KI den Blindflug beendet  

Deutsches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz GmbH, DFKI  

Unsere Städte werden zunehmend von Ereignissen getroffen, die früher als Ausnahme galten: 

Starkregen, Überflutungen, überlastete Kanalisationen. Bundesweit wiederholen sich solche Szenen 

– und legen ein Paradox offen. Abwassersysteme sind für Extremfälle konzipiert, werden jedoch 

meist mit Durchschnittsdaten gesteuert. KI simuliert realistische Extremereignisse, bevor sie 

zuschlagen. Wissenschaftler vom DFKI weißen den Weg. 

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news869131  

 

Gender AI Gap: Betriebe müssen KI aktiv implementieren, um die gleichberechtigte Teilhabe von 

Frauen zu realisieren  

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (IAB)  

Eine Analyse von D21-Digital-Index-Daten zeigt einen signifikanten Unterschied in der KI-Nutzung 

zwischen Frauen und Männern von 16 Prozentpunkten. Auch nach Berücksichtigung von Alter, 

Bildung, Einkommen, beruflicher Position sowie Einstellungen und Kompetenzen bleibt ein Gender AI 

Gap von 8 Prozentpunkten bestehen. Um eine gleichberechtigte Teilhabe von Frauen zu 

unterstützen, sollten Unternehmen KI-Nutzung nicht dem Selbstlauf überlassen, sondern aktiv und 

flankiert durch Qualifizierungen implementieren. Das geht aus einer gemeinsamen Studie des 

Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) und der Initiative D21 hervor.  

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news869648 

 

 

Politik & Gesellschaft 
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Ostdeutsch, weiblich, pro Umverteilung, contra Migration – neue WSI-Studie durchleuchtet BSW-

Elektorat  

Hans-Böckler-Stiftung  

Auswertung der Nachwahlbefragung zur Bundestagswahl Ostdeutsch, weiblich, pro Umverteilung, 

contra Migration – neue WSI-Studie durchleuchtet BSW-Elektorat Ostdeutsch, eher weiblich, eher 

niedrigeres Einkommen – so sah das Profil der Erwerbspersonen aus, die das BSW bei der 

Bundestagswahl 2025 gewählt haben. BSW-Wähler*innen machen sich zudem große Sorgen um die 

Zukunft, aber relativ wenige um den Klimawandel, sie haben generell ein geringes Vertrauen in 

Politik und Medien.  

Link Deutsch: https://idw-online.de/de/news869663  

https://idw-online.de/de/news869663

